
PONHOLZ. „Ehrungen, das ist, wenn die
Gerechtigkeit ihren liebenswürdigen
Tag hat.“Mit diesem Zitat des ehemali-
gen Bundeskanzlers Konrad Adenauer
leitete Rainer Stubenvoll, 1. Vorsitzen-
der der Freiwilligen Feuerwehr Pon-
holz, den Ehrentag der Wehr ein, bei
dem 78 aktiven und langjährigen Mit-
gliedern für ihre Treue zur Wehr ge-
dankte wurde. „Helfen in Not ist Got-
tes Gebot“ oder „Gott zur Ehr, dem
Nächsten zur Wehr“, mit diesem Ge-
bot und diesem Leitspruch, so Stuben-
voll, sei die Ponholzer Wehr vor mehr
als 140 Jahren ins Leben gerufen wor-
den. Diese Ideologie sei bis heute er-
halten geblieben.

Es seien schon immer Idealisten ge-
wesen, die die Wehr mit Leben und
Aktivitäten erfüllten und zum Wohl
der Allgemeinheit beitrugen. Zu die-
sen Idealisten zählten auch neun Frau-
en, die sich im Jahr 1975 zusammenta-

ten und die 1. Ponholzer Damenlösch-
gruppe gründeten, damals als Vorrei-
ter im Landkreis Regensburg (Anm. d.
Red.: Vor der Gebietsreform gehörte
Ponholz noch zum Landkreis Regens-
burg).

Beim Blick in die Runde der Geehr-
ten sehe er viele Gesichter, die sich in
den vergangenen Jahrzehnten in der
Vereinschronik verewigten, weil sie in
vielfältiger Weise Verantwortung in
der Wehr übernommen hatten. In Be-
zug auf das Engagement der Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden
sei er auf einen treffenden Satz gesto-
ßen: „Mit den Feuerwehrlern ist es wie
mit den Sternen, man sieht sie nicht

immer am Himmel, aber wenn man
sie braucht, sind sie da.“

Landrat Thomas Ebeling sagte, hier
würden Leute geehrt, die sich mit vol-
lem Engagement für ihre Mitmen-
schen einsetzen. 1. Bürgermeisterin
Dr. Susanne Plank hob einige Punkte
besonders hervor, die die Ponholzer
Wehr auszeichnen: Zum einen sei es
das gesellschaftliche Miteinander, ver-
bunden mit der Pflege der Tradition.
Man könne guten Gewissens sagen,
dass die Ponholzer Wehr eine einzige
große Familie ist. Auch die hohe Pro-
fessionalität der Aktiven habe bei der
Ponholzer Wehr eine lange Tradition.
Schon immer habe man größten Wert

auf eine gründliche Ausbildung der
Aktiven gelegt.

Kreisbrandrat Robert Heinfling be-
scheinigte derWehr und den Jubilaren
eine Vorbildfunktion auf Kreisebene.
Sein besonderer Dank galt vor allem
der Führungsebene, die in vielen
schwierigen Situationen Verantwor-
tung übernehmen und Entscheidun-
gen treffen müsse. An die Jubilare ge-
wandt bat er, dass sie am Ball bleiben,
denn ihr Rat und ihre Tatkraft seien
auch in Zukunft gefragt.

1. Kommandant Florian Kiener
zollte den beiden ehemaligen Kom-
mandanten Richard Plank und Roland
Danisch großes Lob.

Idealisten für ihreVerdienste geehrt
AUSZEICHNUNG „Helfen in Not
ist ihr Gebot“: 78 aktive und
langjährigeMitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Pon-
holz wurden für ihr Engage-
ment ausgezeichnet.
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VONWERNER AMANN

Die Geehrten der Ponholzer Wehr mit Landrat Thomas Ebeling (r.), 1. Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank (3. v. r.) und KBR Robert Heinfling (4. v. r.). Foto: brn
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DIE JUBILARE

➤ 25 Jahre:Maria Axtmann, Christian
Bauer, Andreas undMartin Braun,Ma-
nuela Brey, Otto Edbauer, Gerhard Fen-
drich,Mario Fendrich, Alfons Franz, Ste-
fan Grassl, Thomas Hirsch, Peter Kassu-
bek,Markus Kröninger, Petra Lang, And-
reas Mändl, Andrea Neudecker, Michael
Schöberl, Gertraud Sperl, Thomas
Stadlbauer, HaraldWehner, Thomas
Wild,Michael und ThomasWittmann
➤ 40 Jahre: Josef Bindorfer, Anna
Böhm, Ludwig Brandl, Reinhold Feuerer,
Anna Frauenholz, Ludwig Graf, Karl

Hirsch,Walter Huber, Charlotte Kiendl,
Heinrich und Karl-Heinz Kröninger, Jo-
hann Liebl, Berta und Franz Liegl, Willi
Maier, Regina Plank, Erika Priol, Klaus
Ruhmannseder, Erasmus Söllner sen.,
Hermann Stadlbauer, Bernhard und Bri-
gitte Weber, Erwin und Fritz Wolf
➤ 50 Jahre:Martin Bachfischer, Gerhard
Bauer, Reinhard Birk, Günter Böhm,
Franz Klostermann, Johann Nuber, Ru-
pert Plank, Georg Schlauderer, Johann
Schmid, Johann und Josef Stadlbauer,
OswaldWehner

➤ 60 Jahre: Johann und Alois Böhm,
Gottfried Braun, Johann Feuerer, Georg
Fischer, Johann Graf, Anton Pimpl, Jo-
hann Schindler, Karl Schneider, Josef
Wild, Fritz und Karl Wittmann, Fritz Wolf
➤ 65 Jahre: Heinrich Danzl
➤ Aktivenehrung: 25 Jahre: Otto Edbau-
er, Peter Humbs, ThomasWild, Michael
Wittmann. 40 Jahre: Wolfgang Ferch.
➤ Ehrung der ausgeschiedenen Kom-
mandanten: Richard Plank, Roland Da-
nisch (Danisch erhielt auch das Bayeri-
sche FFW-Ehrenkreuz in Silber). (brn)

BURGLENGENFELD. Roland Konopisky
ist gestern 60 Jahre alt geworden. Der
gebürtige Burglengenfelder, den seine
Freunde auch „Kuno“ nennen, lud zu
seiner Geburtstagsfeier, bei der er sich
zusammen mit seinen engsten Freun-
den abends im Keller No. 10 traf, zu ei-
ner musikalischen Reise in die Zeit des
Wirtschaftswunders. Engagiert hatte
er für diesen Anlass das Quartett „Con-
ny und die Sonntagsfahrer“. Nachdem
er als „General Manager“ eine deutsch-
landweit agierende Hotelgruppe gelei-
tet hatte, kehrte Konopisky 1994 in
seineHeimatstadt zurück. Nach einem
Jahr Pause hatte er das Bistro „d’Kuno“
im Pavillon am Parkhaus eröffnet. Ein
Angebot der Pfarrei St. Vitus, die Gast-
ronomie im Pfarrheim St. Michael zu
übernehmen, konnte er nicht aus-
schlagen, wie er unserer Zeitung ver-
riet. 2001 ist Kuno schließlich einer
Bitte des damaligen Bürgermeisters
Heinz Karg nachgekommen, die Gast-
ronomie in der Stadthalle zeitweilig zu
übernehmen. Aus den vereinbarten
zwei Monaten sind inzwischen 15 Jah-
re geworden. Roland Konopisky ist
Mitbegründer des Vereins „Kultur und
mehr im Städtedreieck“. Einige Jahre
war er auch Vorsitzender des Wirt-
schaftsforums. Seit 2008 ist er Stadt-
ratsmitglied und führt auch den ASV
Burglengenfeld als Vorsitzender. (bjs)

„Kuno“
feiert den
60. groß
GEBURTSTAGDer Burglengen-
felderWirt und Politiker
lässt die 50er Jahre aufleben.

Zahlreiche Weggefährten gratulierten
Roland Konopisky zum 60. Geburts-
tag. Foto: ba

BURGLENGENFELD. „Die Zeit mit Him-
melsfarben färben“, oder auch „Vom
Regenbogen Töne pflücken“. Poeti-
scher als der Texter Eugen Ecker zur
Musik von Peter Reulein kann man
das Benefizkonzert in der Pfarrkirche
St. Vitus nicht beschreiben. Auch
nicht treffender. Das fand auch Pfarrer
Franz Baumgartner, als er sich bei den
Musikern für einen wundervollen
Abend bedankte. Derselben Meinung
war auch das Publikum, das erst nach
minutenlangem, stehend dargebrach-
ten Beifall und auch nur unter der Be-
dingung einer Zugabe die Künstler –
äußerst ungern – entließ.

Vorangegangen war ein Konzert
mit Gospels und Worship-Songs, vor-
getragen von Sabine Scherer, begleitet
von Hubert Zaindl am Klavier. Eine
Stunde lang sangen und spielten sie
sich durch Traditionelles wie „ Wade
in the Water“, Erfolgreiches wie „My
God“ aus dem Musical „Sister Act“,
eher Unbekannt-Deutschsprachiges

wie „Die Zeit färben“ oder Altbekann-
tes wie den Evergreen „Over the Rain-
bow“. Wobei Scherer auch charmant
die Moderation übernahm und kurze
Erläuterungen zu den einzelnen Lie-
dern gab. Bestechend schön, wie im-
mer, Scherers Gesang.

Mal locker und gelöst, mal leise,
mal raumfüllend, immer scheinbar
mühelosmeisterte sie auch schwierige
Passagen. Ihr Tonumfang ist enorm,
das Timbre einfach reizvoll. Wunder-

bar einfühlsam und zurückhaltend
am Klavier von Hubert Zaindl beglei-
tet, nahmen die beiden nicht zuletzt
durch das Unprätentiöse ihrer Musik
gefangen und begeisterten das Publi-
kum gerade durch diese Schlichtheit
des Vortrags, der dadurch die Eindring-
lichkeit der Gospels erst so richtig
greifbar machte. Es war ein hinrei-
ßend schönes Konzert in einer voll be-
setzten Kirche –̈ und die Ovationen am
Schluss völlig gerechtfertigt. (bcb)

Gospels verführten zumTräumen
KONZERTDas Publikum be-
lohnte die Darbietung von
Sabine Scherer undHubert
Zaindlmit stehenden Ovati-
onen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CHRISTA BACH

Sabine Scherer und Hubert Zaindl sangen und spielten Traditionelles, Unbe-
kanntes, Erfolgreiches und Altbekanntes. Foto: bcb

Saisonabschlussfahrt
führt nach Kaltenbach
LEONBERG. Die Skischule des SV Leon-
berg fährtmorgen nachKaltenbach.
Der Preis inklusive Fahrt, Kaffee und
Gebäck sowiewarmer Brotzeit beträgt
fürMitglieder 15 Euro, für Nichtmit-
glieder 28 Euro. Kinder bis 12 Jahre
sind in Begleitung der Eltern frei. Ab-
fahrt: 5 Uhr am Sportplatz. Anmeldun-
gen bei Friedlinde Faderl, Tel. 2 03 76
oder Sabine Feuerer, Tel. 80 70 12 oder
DSV-Skischule-SVL@gmx.de. (brn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Verwendung von
Kräutern“ beim GOV
PIRKENSEE.Die Jahreshauptversamm-
lung des Gartenbau- undOrtsverschö-
nerungsverein findetmorgen, um 19
Uhr im Pfarrheim statt. Neben den Be-
richten stehen Ehrungen langjähriger
Mitglieder imMittelpunkt. ImAn-
schluss referiert Frau Karl über die
Verwendung vonKräutern. (bor)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderkleidungsbasar im
Kinderhaus Rappelkiste
TEUBLITZ. ImAWO-Kinderhaus „Rap-
pelkiste“ findetmorgenwieder ein
Kinderkleidungsbasar statt. Der Ver-
kauf ist von 13.30 bis 15.30 Uhr vorge-
sehen; der Einlass für Schwangere ist
um 13Uhr. Der Aufbau ist bereits ab
12.15 Uhr. Die Tischgebühr beträgt
acht Euro. Es gibt auch einenKaffee-
undKuchenverkauf statt. Anmeldun-
gen ab sofort direkt imKinderhaus un-
ter Tel. (0 94 71) 9 88 50. (bat)
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KURZ NOTIERT

TEUBLITZ. Zum österlichen Kunstge-
werbe-Markt unter demMotto „Kunst,
Kultur und Tradition“ mit österlichem
Brauchtum lädt das Sozialwerk Heu-
ser am Samstag und Sonntag, jeweils
von 13 bis 18 Uhr ins Schloss Teublitz
ein. Die jungen Erwachsenen präsen-
tieren ihre Halbjahresarbeiten aus den
Handwerks- und Bildungswerkstätten
im neuenWohn- und Bildungsinstitut
„Schloss Teublitz“. Die Produkte ent-
stehen in allen Töpferwerkstätten der
Burg sowie im Schloss, in der Schrei-
nerei, Holzwerkstatt, Holzstudio, Flo-
ristik, Gärtnerei und Malerei aus dem
Design von Irene Heuser, Kunstthera-
peutin, undwerden angeboten.

Eigens angefertigte Gartenmöbel
werden Besucher staunen lassen. Die
Kunstakademie zeigt im Atriumhof ei-
ne Ausstellung; dafür wurde eigens
ein Kreuzweg gefertigt. Die Besucher
dürfen die schönsten Bilder bewerten.
Für die kleinen Besucher kommt der
Kasperl um 15 Uhr und der Osterhase
hat seinen Besuch um 15.30 Uhr ange-
meldet. Als besondere Attraktion ist
um 16 Uhr eine Lesung aus der histori-
schenGeschichte des Schlosses.

Kunst zum
Osterfest
VERANSTALTUNGAmWochen-
ende ist im Schloss Teublitz
wieder viel geboten.
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